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Mage zur Karlsruher -Zeitung Nro, 163,
Mittwoch, den 14. Juni 1837^

Frankreich .
Paris , 1 . Juni . Wahrhaft komisch sind die Jour -

lulc bei Gelegenheit unserer fürstlichen Hochzeitöfeier . Der
ekivumiionnel, als Chorführer dcö Tiers -Parti , hat
>» kaum verwunden , daß die Kronprinzessin keine Ma -
kmoisclle Dupi » oder Ganneron oder Etienne re - ist ,l .ck beißt von dem Geschlechte der stolzen Plebejer , denn
ta Consiitntionnel posaunt den Stolz des Ticrs - parti ,
Miüber der Erbärmlichkeit des alten und neuen Adels .
MH weniger kann er den künftigen Hofstaat der Her -
,:ziu verdauen ; anstatt der Madame Tupin oder Ma¬
ke« Darthe ober Madame Perstl oder Madame Etienne
rlZ Hofdamen, der Sühne dieser Damen als Hofjnnker ,buttcr altadeligc oder neuadelige Titel ! Ei nun , tröstet
u sich , daS ist denn doch Bedicntenwerk und solcherlei
kedicntcnwcrk ziemt nicht den stolzen Männern des Tiers -
enii und paßt nur für Leute vom Adel . Zu gleicher
Ht sitzen die HH , Mols und Barthe die Feudalität fort ;ft llnlcrzcichncn ihre offizielle Korrespondenz mit dem Kö¬
che als Sujets , Unterthancn , und nicht als Serviteurs ,
jchorsame Diener . Dahinter steckt eine ganze Aristokra -
« von Doktrinärs , ein ganzes retrogradeä Regime ,
-eankrcich wäre das freieste Land von der Welt , wenn
!» eine bürgerliche Kronprinzessin besäße , einen bürger -
Ichen Hofstaat um die Prinzessin , und wenn die Mini -
ftr sich uiNerzeichnetcn Serviteur anstatt Sujet . Damit
süßten sich alle Demokraten und Republikaner zufrieden
jkbcii, man schrie : vivo Io Iloi , umarmte sich und al -
>>» ginge getrost zu Bette . — Die Quotidieune und die

de France haben einen Mißmuth anderer Natur :
, btt Köniz von Preußen , sagen sie , hat den Hauptan -
stcil au dcr Heirath gehabt , er ist ein persönlicher Freund
kr- Königs der Franzosen , und zwar auä Interessen ei-
M rcligiösen Proselytismus : er will Frankreich durch
d: »cue Lkrvnprinzcssin zum Protestantismus bekehren ;Ha ist daS Land überschwemmt von protestantischen Mis -
iaimcn , es wird ganz schwarz von evangelischen Kan -
Mlienl ." „ Der Kronprinz , fügen diese legitiinistischcn
diftlir bei , macht keine politische Heirath , er macht eine
:« Heirath ; Frankreich kümmert sich nicht um die Hei -

sie hat keiueu Sinn , cs ist wie eine Hochzeit der
Mumie ; der regierende Fürst , Bruder der Krvuprin -
Mai , hat sie nicht ziehen lassen wollen , der König von
huiiM hat das Großherzoglhum Mecklenburg mit einer
tiiim bedrohen müssen , damit die Prinzessin ihre Reise
: aiehiucn könne; Rußland und Ocstreich spotten dieser
e .e :cIst das nicht köstlich ? Ist das nicht an und
Ä sich eine mvlierc '

sche Komödie im besten Styl ? Utid

nimmt man noch dazu das Entzücken der ministeriellenBlatter , wie alles überfließt von Veilchen und Rose »im Journal dcö Dcbats , wie obarrnain , i-svlnsruit ,k-noli .intvur den Schriftstellern aus der Feder fließenwie Bäche von Milch und Honig im Paradiese , wahrlich ,die moliere '
sche Komödie arbeitet sich im größten Stylaus , und wird zur aristophanischen . Die schweigendeVerachtung der Blätter des Ncpublikaiiiämus ist auchnicht zu vergessen , wie diese das souveräne Volk inthro -uisiren , jedes System der Monarchie als Usurpation be¬handeln , und vornehm über diese Kleinigkeiten binwcg -sehcn . O Möllere , o Aristophanes , wo ftyd ihr , wcß -

halb werdet ihr nicht zum zweitenmal geboren ? Die Zeitist reif izn einer hochsteigendcn Komödie ; Scribc undMuret zirpten im Grase Hcuschrcckenlied ; es fehlte diesenHerren an Ucbersicht , Visirung eines Planes im Großen -,an Kühnheit , an Selbstbewußtscyn und Einsicht von den
Dingen : aber wo solche Elemente der ächt politischen Ko¬mödie sich zu dichten Massen häufen , warum sollte sienicht geboren werden ? Ich sage noch einmal : o Möllere ,o Aristophanes , wo seyd ihr Heroen hochfliegender Lustig¬keit , der weisen Einsicht in alle Thorhciten der menschli¬chen Natur ; die Zeit arbeitet euch in die Hände ; wie die
Heren im Macbeth rufe ich : erscheint ! erscheint ! ( A . Z .)

Spanien .
Der deutsche Correspondcnt der allgcm . Zeitung schreibtaus Madrid vom 29 . u . SI - : Ich habe Ihnen neulich

gemeldet , welchen Weg die Minister eingeschlagcn haben ,um die CortcS für die Ansicht zu gewinnen , daß von
Seite Frankreichs für Spanien keine Hülfe mehr zu er¬
warten scy ( wenigstens so lange , bis es Hrn . Campuzano
gelungen scyn werde , die HH . Odilen Barrot , Mauguin ,Garnier Pagcs an die Spitze der französischen Negierung
zu bringen ) , und man sich daher unbedingt zu der Groß -
muth Englands flüchten müsse . In der geheimen Cortes -
fltzung vom 22 . soll Hr . Calatrava erklärt haben , dass
England die Garantie eines Ansehens von 900 Millionen
Realen übernehmen werde , wenn Spanien dagegen die
Einfuhr englischer Vaumwollcuzeuge gegen geringe Ab -K
gaben , die zum Thcil , um die Zinsen des Änlchcns zu
decken , in England selbst zu entrichten scycn , freigcben
wolle . Die Besorgniß , daß die Provinz Catalonicn , de¬
ren Industrie Lurch jenen Vertrag vernichtet werden wür¬
de , sich der Abschließung desselben widersetzcn möchte ,
beseitigen die Minister und ihre Freunde durch die Ver¬
sicherung , daß man auf jene Provinz wenig Rücksicht zu
nehmen brauche , da ihre Einwohner von Frankreich zur
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Empörung aufgereizt würden , und vielleicht gerade jetzt
Don Carlos mit offenen Armen empfingen .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Mack lvt .

Verschiedene 1.
Der talentvolle Verfasser de « Legitimen , der transatlanti -

scheu Reiseski,zen , de « Virey :c . ein geborener Amerikaner , der
aber seinen Namen nichl verrathen will und längere Zeit in Zürich
lebte (Or . Sidon « ?) . will jetzt nach Amerika zurückkehren , um
dort in englischer Sprache den literarischen Ruf « uSzubeuten,
welchen er sich im fernen Deutschland in der deutschen Sprache
erworben zu haben glaubt .

—. In dem Weimar 'schen hat man die Bemerkung gemacht,
daß mehrere dortige Berge beträchtlich an Höhe abnehmen . Die

Höhen von PfuhlSborn bei der Stadt Sulza sollen binnen 30

Zähren gegen IS Fuß abgenommen haben. Vielleicht ist da«
Au«waschen de« unterirdischen Steinsalzlager «, welche « die Salz -

quellen in Sulza nährt , der Grund dieser Erscheinung.
— Di « Stickereien an 12 Taschentüchern, welche di« Herzo.

gin von Orleans al « Hvchzeitgeschenk erhalten hat , haben nicht
weniger al « 18 .000 Fr . gekostet . ,

_ ist häufig erwähnt worden, di« Prinzessin Viktoria ron
England sey , da sie da« 18te Jahr vollendet , nun volljährig .
Die « ist eine Meinung , die sehr verbreitet , aber darum nicht
weniger falsch ist . Eine Thronerbin in England erreicht ihre
Volljährigkeit erst mit vollendetem 21sten Jahre ; nur in dem
Falle , daß vor dieser Zeit die Krone erledigt würde , kann sie,
« ach den Bestimmungen de « Gesetze « über die Regentschaft , schon
Mit 18 Zähren mit voller Souveränität regieren . Da dieser
Fall bei der Prinzessin Viktoria aber nicht vorliegt , so bleibt sie ,
wie jeder andere Unterthan der englischen Krone , minorenn bi«
, u ihrem 2lsten Jahre . . „ ^— Der große Ballon de« Herrn Green ,n London erhob sich
am 30 . Mai etwa 0000 Fuß hoch , und siel dann in ein Korn¬
feld in der Grafschaft Kent nieder.

Literarische Anzeigen .

So eben ist bei uns erschienen und versandt worden :

R - chtsfälle
mit Entscheidungen der französischen und belgischen
Gerichtshöfe . Zur Erläuterung des französischen
Zivilrechts mit Rücksicht auf das badische Lanvrecht .

Heraus gegeben
von

Ministerialrats L. Lauckhar d.
Zweiten Bandes , drittes Heft .

Mit diesem dritten Heft ist der zweite Band geschlos¬
sen ; und indem wir wiederholt zur Subskription auf diese

Zeitschrift einladen , bemerken wir , daß die Fortsetzung ,
nämlich des dritten Bandes erstes Heft , im Spät¬
jahr erscheinen wird . Jeder Band von 3 Heften kostet
3 fl . 36 kr . im Subskriptionspreis .

Mannheim , im Juni >837 .
Schwan - und Götz ' sche Hofbuchhandlung .

Preis - Ermäßigung
der großh. badischen

Staats - und Regierungsblätter
von L80L bis und mit L88K

SA Jahrgänge .

Um die Anschaffung der vollständigen Staats - n«!
Regierungsblätter (34 Jahrgänge ) jedem StaatSbiM »,
Advokaten , Gemeinden ic . tc. möglichst zu erleichtern , se?,» W
Len jetzigen Plei « von

fl . SS . SL kr . auf sl . SS . — gegen baar .
Einzelne Jahrgänge werden fortwährend , jedoch»«,

zu den ursprünglichen Preisen abgegeben.
Der Betrag wird mit der Bestellung traue » emM.

Karlsruhe , den II . Juni 1837.
Komtoir de« Siaat « - und RegierungSblM

ILvOTL, vrli » 6 8Srrsiß8
KtrdPZörriLsv.

1,0 soussigne , pvopriviaii o sios Kains sie Ltepluimk. i
1'konnonr si 'annoneer czoo siepuis Io 21 . 51 » ! ilenillii
en liou la rvourerturo sie « es ksins , etoklis si .ip,e! lk>
i-eglomens sie mesiooine et sie Police , et olkrsiit äcibiM
inineranx , sie riviero , sie souflee , sie pluie , sie iloiicln.
et sie « Kains «I « z Io tont elezimmc»!
srrange -

8on ötaklisseinont ollro en memo loms sios oppul,-
mens garnis , czni presontent koancoup si '

aßremeiU pn
loor Kelle Situation .

Ijasien , oa siuin 1837 .
I! orlisii.

Wiedereröffnung des Stephariienbades
Der Unterzeichnete, Eiaenthümer de« Stephani,Mit . ü>

die Ehre , anzuzeigen, daß seit dem 2t . Mai die Wied,, «,es»«;
seiner Bäder statigefunden hat , nulcke in Fluss - , Etmhl .
Regen - , Dusch - , Mineral > und russischen EckweiMmü
stehen, ganz nach den medizinisch - polizrilich»» Aiiortiiiiuze» i«i<
Geschmackvollste eingerichtet.

Seine Anstalt bietet ebeofall« möblirt « Zimmer dar. M
durch ihre schöne Lage sehr angenehm sind .

Baden , im Juni 1837.
Be risch , zum Stephan,, »^ ,

C B -Nro . 993 . Karlsruhe . ( Anzeige . ) Siifl „ ich,
dene Anfragen sieht n- an sich veranlaßt , unter Hi »ir«isi»iz «>>
den früher erschienenen Geschäftsplan , hiermit anzuzsigin . ui
da« Unterzeichnete Bureau nicht nur die Stellung und Reoiln
»on PrivatverwaltungSrechnungen übernimmt , sondern jlchiü
der Uebernahme von Vermögensverwaltungen , auf BesiM»
auch gegen KautionSleistung , unieiz eht.

Karlsruhe , den 10. Juni 1837.
Kommissiontdiim«

von W. «olle
Durlach . (Anzeige .) Zu der am I . Juli in Da„M >

statthabenden Verlvosung de« großh. hessischen AnlehenS , «ojol
- ende Prämien , als : st . 40 .060 , fl . 10,000 . fl. 500« , ss »
6 s sl . 1000, 10 ä fl. 400 . 20 L fl 200, 60 » fl. 100. WäjlR
500 ä fl. 75 , 800 ä fl . 73 , gewonnen werden , sind Loose diSM
Ziehungstage billigst zu haben bei

E. §. Stubir .
Brief « erbitte ich mir frei.
Durlach . (Wohnhaut zu » erkaufen vderzinu

ms,th « n .) Lammwirth Becker « Wittwe ist gesonnen , ist «
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der ivmmstraße gelegenes , solid erbautes zweistöckiges Wohnhaus
Nro. 204, bestehend in 5 lapezirten und 2 andern Zimmern , 2
Küchen. I Waschküche, 2 große » gewölbten Kellern , Speicher
M Kammern , Remise , Stallung , Brunnen , 2 geschlossenen
hvfräumen, Oekonvmie - und Hintergebäuden , unter billigen Be -
tmginigen ru verkaufen oder zu »ermiethen .

La« Nähere ist bei der Eigenlhümerin selbst zu erfragen .
Karlsruhe . ( Regelmäßige Postschifffahrt zwi¬

schen Havre und Newyvrk . ) Zn Beziehung auf meine ,ln Karlsruher Zeitung vom 23 . April d . I . beigelegt gewesene
Bekanntmachung für Passagiere , di« durch die Vermittelung des
Herrn Zahn Barbe in Havre auswandern wollen , mach « ich be¬
kannt. daß nicht nur — wie bisher — solchen Auswanderern auf
best Weise die bequemste , sicherste und wohlse -lste Gelegenheit ge¬
titen wird, sondern daß auch gewöhnliche Reisende , welche sich als
Zimierpassaziere der — regelmäßig jeden I . , 8 . , >8 . und 24 . des
Renalt von Havre nach Newyork abgehenden — Postschiffe bedie -
iim wotlcn — in der Anleitung und Behandlungsweise Le« Herrn
Barbe alle billigen Wünsche erfüllt finden werden .

Kailtruhe , den l . Zuni 1837 .
Karl Posselt .

neue Zährinzerstraße Nro . 74 .
Hausverkauf in Lichter,thal bei Baden .

^ In Lichteuthnl ist ein in der schönsten
Lägt: im Jahr 1834 aus Stein massiv erbau¬
lei bequemes Lstöckiges Wohnhaus , bestehend :

im unteren Stock : aus 4 Zimmern , einer
Küche und Holzremise ;

im zweiten Stock : ans 4 Zimmern , einer
Küche und Holzremise ;

vier Dachzimmeru ,
'
welche ebenfalls mit ei¬

ner Küche versehen sind, dann 2 Balken -
kellern , nebst angelegtem nützlichen Garten ,

i'Miveder aus sreier Hand zu 4400 fl . unter fehr
äimehmbaren Bedingungen zu verkaufen , oder
»>f »ichrere Jahre mövlirt um billigen Preis
ni vermiethen. . — Dieses Hans steh

'
c an zwei'bwinciiadewegen . — Naberes hierüber er -

ibeilt das Mcßnier '
sche Kommisstonsburean in

ibäden .
Lahr . ( Erledi gte Stelle . ) Durch anderweit « Anstel¬le - »ines diesseitigen Th ilungskommissärs ist einer der schöner »

«nd dess- re » KommiffariaiSdistrikte vakant geworden . Die Be -
«erd» um solchen belieben ihren Anmelbungen di « erforderlichen
Büeze anzuschließen.

fahr , den 8 . Zuni 1837 .
Givßh . badische« Amtsrevisorat .

B i t t m a n n.
Bruchsal . ( Dienstantrag . ) Die diesseitige erste Ge¬

lost, » Helle . mit jährliche » 450,st . Gehalt , ist erledigt uns , wo
enzltid . gleich wieder zu besetzen . Die Herren Kameralvrakti -
koiiierr und K 'imeralskribendn . welch « zu teren Uebernahme Lust
koken. werden ersucht , sich, unter Vorlage der erforberssichenZeug -

in Bälde zu melden .
Bruchsal, Len 6 . Zuni 1837i

Großh . badische Oomänenverwaltung .
Ziehl .

Ottenburg . (Dienstantrag .) Bei der hiesigen Dvmä -
«eneerwaltang ist die erste Gehülfenstelle erledigt . Diejenigen
Herren Kameralpraktikanken oder Kameralskribentm , welche die¬

selbe zu erhalten wünschen . werden hiermit ersucht sich unterVorlegung der erforderlichen Zeugnisse , in Bälde anher zu melden
Offenburg , den 3 l . Mai 1837 .

Großh . badische Domänenverwaltung .
Brückne r.

Karl « ruhe . ( Mehl - und Kleyelieferung fürkranke Pferde . ) Perm Dragonerreqiment Großherzvq wirddie Lieferung von Schwarzmehl und Kleye für kranke Pferdefür Len Zeitraum vom
I . Zuni d . I . bis Ende Juli 1833

an den Wemgstnehmenden vergeben ; diejenigen , welche diese Lie¬
ferung übernehmen wollen , haben ihre Gebote bei der Unterzeich¬neten Stelle längstens bis zum 20 . d . M . anzugeben .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1837 .
Aut Auftrag :

Großh . bad . Regimerilsqiiarliermei
'
steramt .

Hammes ,
Rittmeister .

Rüvpurr . ( Nutz - und Vrennholzversteigerung .)
Montag , den Ist . d. M - , früh 7 Uhr , werden in dem markgräf -
lichin Langengrundwalde bei Daplanten einer vffemlichen Verstei¬
gerung ausgesetzl :

37 Stämme eichenes , ruschenes und eschenes Nutzholz ,70 Klafter gemischtes Stumpenholz und
4275 Stück gemischte Wellen ;

wozu man die Liebhaber mit dem Bemerken einladet : daß die
Zusammenkunft zur vbgedachten Stunde auf dem Holzschlage
statt findet .

Rüppurr , den 11 . Juni 1837 .
Großh . badische Bezirksforstei .

Schmitt .
Nro . 629 . Durlach . ( Versteigerung . ) Von Seiten

der Stadt Durlach werden
Mittwoch , den 28 . Juni d. I . ,

Vormittag « 8 Uhr ,
öS Gewehre mit Bajouet , 108 Säbel , 87 Patrontaschen , 218

Kuppeln und niedrere musikalische Instrumente ( wie solche
zu einer vollständigen Musik ndthig sind, )

auf dem Rathdause dahier öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden

Durlach , den 27 . Ma , 1837 .
Gemeinderath .

Fux .
vsst . Eh . Rau .

Bvhlsbach . ( Eichenversteigerung . ) Die Gemeinde
Bvhlsbach (Oberamt « Offenburq ) läßt aus ihrem Gemeindswalbe

Montag , den IS . Juni d. I . . Morgens S Uhr ,
158 Eichstämme ,

theils Holländer - , theils Bau - und Nutzholz , gegen baare Zah¬
lung versteigern . Die Zusammenkunft ist auf dem sogenannten
verbrannten Platz im Walde selbst , und werden die Liebhaber dazu
mit dem Anfügen eingeladen , daß die Bedingniffe am Steige -
rungStage bekannt gemacht werden .

Bvhlsbach , den 4 . Juni 1837 .
Bürgermeisteramt .

Lienert .

Nro . 2368 . Karlsruhe . ( Heugrasverstekgerung . )
Oer diesjährige Heugraserwachs von den herr,chaftlichen Wiesen
zu Gvtteeau , Graben und Bruckhausen wird an nachbenannten
Tagen moigenweise öffentlich » ersteigert , wozu die Liebhaber hier¬
mit eingeladen werden : .

1) von Len Wiesen zu Gvttsau . auf dem Platz « selbst, und zwar
s . von dem Langenbruch , Fautenbruch , Mühl - , Letten - , Neu -

tel - und Schießwies « zu 218 Morgen
Donnerstag , den 22 . dieses Monats , früh 7 Uhr .
Zusammenkunft beim rothen Häuschen , unweit der Au¬

gartens .



d . von den JammerthalAbt - zipf - und Bäderichwiesen zu
148 Morgen

Freitag , den 23 . d. M - , früh 7 Uhr .
Zusammenkunft bei der Artilleriekaserne zu Gottesau .

2 ) Von den Wiesen zu Graben und Rusheim zu 61 Morgen
Samstag , den 24 . d . M . » Vormittags 9 Uhr aus dem

Nathhau « zu Graben .
Z) Don den sogenannten Haardbruchwiesen zu Bruchhausen zu

88 Morgen
Montag , den 26 . d. M . » Vormittags 8 Uhr , auf den We¬

sen selbst.
Karlsruhe , den 7 . Juni 1837 .

Großh . badische Domänenverwaltung ,
vr . Herrmann .

Nr . 10724 . Ettenheim . ( Schuldenliquidation .) Nach
LemLod des in Wallburg verstorbenen Sieinhsuers , Landolin P fa ff,
haben Lessen Erben die Erbschaft wegen Uebcrlchuldung ausgeschlagen
Es wird daher gegen die Masse Gant erkannt , und Talfahrt
zum Richtigstellung « - und Worzugsverfahren auf

Samstag , den 1 . Juli d. I . ,
Vormittags S Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü .
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkuudea oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Dabei wird bemerkt , daß in der Lagfahrt ein Massepfleger
ernannt werden soll , und die Richterscheinenden in dieser Bezie¬
hung als der Mehrheit der Erschienene » beitretend angesehen wer¬
den sollen .

Ettenheim , den 30 . Mai 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Ncubronn .
Nr . SS48 . Waldkirch . ( Bekanntmachung . ) In Sachen

des Handelsmanns , Joh . Georg Hügel von Waldkirch , Kläger , Ap -
pellaten , gegen den Italiener , August Potzi , Beklagten , Appellan¬
ten , Forderung betr . , wird auf Anrufen des appellatischen Theils die
von dem Sachwalter des Beklagten gegen das diesseitige Urtheil
vom 20 . Febr . d . I . , womit das unterim 10 . Juni 1836 einge -
reichte WieLerherstellungsgesuch gegen das Versäumungserkennt -
niß vom 23 . Juni 1835 verworfen wurde , angezeigte Appellation
wegen Versäumung der Aufstellung und Einführung der Be¬
schwerden andurch für verfallen erklärt .

Diese Bekanntmachung geschieht anstatt der Einhändigung an
Leu Beklaglen Appellanten , dessen Aufenthalt uns unbekannt ist.

Waldkirch , den 19 . Mai 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Meyer .
vät . Weiß , net . jur .

Nr . 10080 . Nastatt . ( Bekanntmachung . ) Einem
dahier in Untersuchung stehenden Individuum wurden am 29 .
April d. I . 2 Stück wergene Leinwand , woron das eine 3V - El¬
len und das andere 3 '/ » Ellen mißt , abgenommen , über deren
rechtlichen Erwerb sich dasselbe nicht ausweisen kann .

Wir machen nun dieses zu dem Behuf « bekannt , daß der al -
lenfallsige Eigenthümer seine Ansprüche an diese Leinwand bal¬
digst dahier geltend mache .

Rastatt , den 31 . Mai 1837 .
Großh . badischer Oberamt .

Bosch .
Nro . 5623 ) Vi klingen . ( Erkenntnis . ) In Sachen

de« Lowenwiriht Held zu Villingm gegen den Eugen Gras -
s,ll i von S .' raßburg , ehemaligen technischen Verwalters bei der
Sodafabrik dahier , Forderung um 118 fl. 12 kr. für Kost und
Wain > betreffend , wird auf die verarreftirteu Fahrnisse Exrkutirn

erkannt und das Bürgermeisteramt mit dem Vollzug der M
streckung nach den gesetzlichen Bestimmungen beauftrag !.

Villingen , den 9 . Mai 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Uhl .
Nro . 9934 . Rastatt . ( Erbvorladung, ) AmNM «,

d. I . verstarb der Bauer , Joseph Feininger von Durmer«»«
ohne Zurücklassung eines Testaments . Da nun der Auftnthallw
als gesetzliche Miterben aufgeführken Jakob und Alois z «ini «>
ger , ledigen Söhn « des verlebten Bernhard Feininger m
Bulach , unbekannt ist, werden diese aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
um so gewisser , Behufs der Erbtheilung , dahier zu melde», all
sonst die Erbschaft denjenigen zugetheilt würde , welchen si« M
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr «
Leben gewesen wären .

Rastatt , den 28 . Mai 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Bosch .
* ckr. E . Tauft «'.

Nr . 9010 . Freiburg . (Entmündigung .) D-rlich
großjährige Franz Schlägel von Lehen wird , wegen
krankheit , hiermit für entmündigt erklärt , und ihm Joseph Ufl
sel von dort als Vormund bestellt , welches unter Bfluz «ti
L .R .S . 509 hiermit bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 24 . Mai 1837 .
Großh . badischer Stadlamt .

» . Vogel .
Nro . 13,638 . Mosbach . ( Entmündigung .) NM «

Joseph « Bender von Heinshsim wurde wegen Blödsiart »il<
mündigt , und Joseph Michael Faaß von da als ihr B«w«s
bestellt .

Mosbach , den 31 . Mai 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Dr . Fauth .
Darlach . (Verkauf eine - SeifensiedepeigM

deS mit vollständiger Einrichtung zur Seife »!"'
derer und Lichterfabrikation .) Das aus der H

'
MH

senschaft des verstorbenen Seifenstedermeisters , Joseph Feiin »'
ger , übernommene Scifenstedereigebäude , mit vortrefflicherA »>
richtung zur Seifensiederei und Lichterfabrikation , diel« ichhi»'
mit unter billigen Bedingungen zum Verkaufe aus .

M . Feininzer .

Offenau . ( Baderöffnung . ) Der in den Mm »«
56 , 60 und 64 der Karlsruher Zeitung eingerückten Empfthl»«!
meiner hiesigen neuen Badcinrichtung lasse ich noch dienaitti »
liche Anzeige folgen , daß , unerachtet der ungünstigen Zriihjchl
Witterung , nicht nur alle dazu erforderlicken Vorrichtung«» s»l
dem 1 . Juni vollkommen beendigt , sondern auch alle Zim »
und Piecen zur Aufnahme der verehrlichen KurgäAe im d«st
Zustande sich befinden und täglich bezogen werden können .

. Herr vr . Schulz in Neckarsulm , welcher das hiesige A»»
wasser an der Stelle chemisch untersuchte , wählte dass' lb« M
Gegenstände einer Dissertation , die sich in mehrfacher !»«B
zur Belehrung der Hülfe suchenden Kurgäste bei mir vorfmüt .

Indem ich nun dieses mein neues Etablissement dem «er«!»'
ten Publikum wiederholt bestens empfehle , finde ich noch für »>
thig , zu bemerken , daß ich mich in Abteichung der Ko - midT«'
tränke lediglich nach dem diätetischen Bedürfnisse der Pali«»"»
richten werde , wette mithin an kein « Lurustafel gebunden ß»1
Dies « wird sich jedesmal erst nach Maasgabe der N «konvalkfl «»t!»
und derjenigen Gäste gestalten , welche keiue ärztlich vorgtschrii- s
bene Diät zu beobachten haben . >

Offenau , Lei : 3 , Juni 1837 .
Fr . Naulh .

zur Lind«. ^
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